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6legfticd 6djl50er, 

geboten ben 31. mal 1896 3a ^ena, trat im 
Ruguft 1914 als fitiegsprimaner ju EOcimar 
ins Reer ein anb mürbe im Dezember als 
Rngetjbriger des Referoe-Regiments 236 
00t Poeltapeüe fd)mer oermunöet. Rad) 
feinet ©enefung marb et im OTai 1915 als 
§al>nenjunfer in bas Eöfirttembergifdje Re* 
fetoe-Regiment121 aufgenommen, in beffen 
Reifen et and) bis ju feinem <tnbe oetblieb, 
obwohl et feit ©ftober1915 bei ben Reil« 

btonnet $canj»3oftf«$fifilieten 122 ge» 

ffifyrt mürbe. €t fiel als £eutnant am ftlor» 
gen bes 1. 3uli 1916 00t Beaumont«Ramel. 


+ 


w 


-*i>r 


* 


Digitized by Google 



©on tüt am tm 0^u^engtaben 

<ErJle ©ruppe 


1915 


Digitized by Google 



1 . 


fllit 6lut getrieben ifl des Jatye <&efd)icl)te, 

Silit Ölut getauft ifl jeder junge £ag, 

Ülit ßlut oerflingt fein letzter 01otfenfcf)lag, 

Durcf) ßlut ringt fl<J) die Statut 3 um neuen £idjte. 

Das 6<fjroert dient jegt der tDage 3 um «ßeroidjte, 

Das 6d)toert erfegt der frommen 6idjel 6<tjIog, 

Das 6d)toert lofl ßündnte und beföliegt üertrag, 

Da« 6d)toert nur toeijl dem 6djitffal 3iel und Ridjte. 

lind neben ßlut und 6df>t»ert flellt ficf) die Hot, 

Der fflut entrollt die Jagne flo^er ßrieger, 

Die PfUd)t erlägt igr eiferned «ßebot. 

Dod) als der unbe 3 toingli<J)fle Defpot 

ßegt überd 6d)lad)tfeld jegt der groge 6ieger, 

Dem alle« unterworfen ifl, der <Tod. 
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bin der §err, du foll|t ouf mid) oertrauen! 

3d) bin der tjerr des Friedens und der 6 d)Iod)ten. 
3<b Pann die ftugen deines $einds umnähten 
Und um dich eine fejle Ulouer bauen. 

Drum follf! du nur auf meine U)erPe flauen 
Und follfl der menfdjen fd)toa<be (Tat oerad)ten, 

3d) Pann allein erteiltem und befragten 
Ulit 6 ieg die U)age oder ITodesgrauen. 

mir flebt es an, 3 U rieten und 3 U rechten, 

Die ©eiten beugen fxcf> oor meinem ©ollen, 

€in tDinP madjt euch 3 U Herren oder ßneebten. 

Und ob die Pieinen mengen bämif<b grollen, 

3<b biete 6 <bu$ und 6 <birm den treu Gerechten, 
Die mich erPennen und mir ^brfurebt sollen. 
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Ja, oor dem ßaifer fenPt juerJ! die 6peere! 

<£r bahnt uns guten SPeg mit feinem ©chroert, 

<Er fchütjt uns fleher §aus und (>of und f>erd, 

€r fuhrt gewaltig unfre deutfehen £>eere. 

fluf ihm ruht diefer Seiten ganae 6chtoere, 

Doch trögt er JI0I3 die £aft und unoerfehrt, 

€r Pennt des goldnen Keifes heil’gen iPert, 

Und über alles h»<h fetjt er die €hre. 

Drum foUt ihr ihm die erfle Palme reichen! 

Die ihr des deutfehen PolPes Binder feid, 

Dem Pater folgt und achtet auf fein Seichen, 

Hlit f>er3 und fjand und SPaffen treu bereit 
Pon feinem IThron nicht toanPen und nicht toeichen 
6ei euer tPille, fefl in ßampf und 6treit 
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XDo, poljcs filbion, fft deine Jlotte? 

£Do find die 6iege, die du uns oerfprodjen? 
tDiel fjätte fich die tjerrfcherin oerProdjen 
Dor ihrer feinde überm ckht’ger Hotte? 

Kuf)t fle »ieüeicht ©erträumt in einer Grotte 
Und fdjroärmt dat>on, die tDelt 3U unterjochen? 

Jndee bereite die Hatten, oorgebrodjen, 

Hn ihrem PrunPfleid nagen, toie 3um Spotte? 

© nein! tDie PSnnt ihr fo 3U höhnen wagen? 

Die Uleerbeherrfdjerin fchrofngt die Paniere 

Und ijl fchon drauf und dran, den $eind 3U plagen» 

Uur hot flete nimmer nötig, im furniere 
Den eignen £eib 3um Äampfe an3Utragen — 

Siegt fich’8 doch leichter blog auf dem Papiere! 


14 


. 1.1-. 1. ea-uy Google 


5. 


Die ©eit Ifl »oll oont Kuhme unfrer £aten, 
flls Melden, Kettet t»fU man uns oereljren. 

Allein mir wollen dlefem £obe wehren, 

©Ir übten nur die Pflichten des (Soldaten. 

6 ewig, wir trotten Kugeln und Granaten, 

©Ir lernten großes £elften und «Entbehren, 

Dom £ebensernft empfingen mir die £ehren 
Und manches (Ölücfes mufften wir entraten. 

Doch follt Ihr uns nicht überheblich prelfen, 

J\le Deutfchlands 6of)ne hoben wir gefirltten 
fluf deutfdfe firt, nach guten deutfehen Sitten, 

©le es feit alters die Sefchlchten weifen, 

Und find wir fiegrelch aus dem Kampf gekritten, 
60 danft’s dem deutfehen Seif! non €rj und «Elfen. 
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Und ob der Kegen flürjt wie in KasPaden, 

Und in den 6räben gelb die SPaßer fd)äumen, 
ü)ir denPen nitfft 311 weiten, nod) 3U räumen 
Pie erdgerourselt fteijn, die PaUifaden. 

tDir fingen mit ine £ied der Kanonaden 
Und Ijaben SHfif), den wilden UTut 3U 3äumen. 
Kur manchmal Pommt ein leiaoerPlärtea «Träumen 
tPie ijeimatfernen Kittern in PaUaden. 

Dann fef>en wir im «Seifte ein Phantom 
Und wähnen bei uns liebende Oefidfter. 
ßeftalten lofen fi<f> im Uebelftrom 

Und drängen wad)fenä fld) und werden didjter, 
0i8 fie 3erfpringen in dem Plifc der £i<f)ter, 

Pie 6d)rapneU8 werfen gen den dunPlen Pom. 
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Hur feiten Pomrnt ein 6tem auf In den 6d)ioaden, 
Die drohend Rängen In den f)ol>en gelten, 

Und bringt uns Hunde »on den andern Welten, 

Die droben t>eU ju $rledensfeflen laden. 

Hur mandjmal Tonnen tolr das HntHt* baden 
3m £ldjt des Blondes, und mir möchten freiten, 
^Ueln das roöre frevelndes (Entgelten, 

(Ein jager 6traf>l ftfyon Pann uns reld) begnaden. 

Da blltfen manche auf, und In den garten 
3lelfld)ern Hugen 0län3t «In mildes Deten, 

(Ein träumerlfd)es, feinendes (Ertoarten. 

Und Jäl> oerllföt der 6tem, ju dem |le fiepten . . . 
€le aber, danPbar fdjon des 6ruges, treten 
6eftärPt und neu gefertigt an die 6<l)arten. 


2 0$l8ffee, Sonette au« dem ©djö^enflcaben 
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3d> habe oft gefeljsn, tote Granaten 

mit Donnern in die Decfung berjlend Prachten, 

tDie Oe die Toten aus den Gräben brauten, 

Doch Plagte niemals einer der 6oldaten. 

6tumm beugten fle das ftolje f>aupt und traten 
Demütig oor, die 6ieger tofider 6d)lad)ten, 

Und Pnieten hin oerfunPen, und bedachten 
Der toten freunde lebensfrohe Taten. 

Hur mar der höh* <£rnft in den Geflehten 
mit hartem meiflel roud)tig eingegraben, 

3n allen 3ügen malte fleh erhaben 

<Ein fernerer Kampf und fchmerglfehes Berichten. 
Do<h fah ich ©on den männern und den Knaben 
Hie einen ohne grofle ^uoerflehten. 
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3 d) mag dich nicht bei mir 311 ©afte bitten, 

3 n meiner f>ütte ift Foum pia$ für 3wef. 
fluch ha&’ ich ©rot nur und ein wenig ©rei — 
Allein du Pennft |a unfre Pargen 6itten. 

Hun, wenn du wlllft, fo fe$e dich inmitten 
tlnd nimm »orlieb mit unferm einerlei. 

Pu foilft nicht fogen, dag ich geizig fei, 

An meinem QTifc^e bift du wohl gelitten. 

Ja freilich, man Pann unfer SHahl bePritteln, 

Penn ee ift einfach, Ja 3U einfach faft, 

Poch Ws gefund, und Feiner hat 3U wählen» 

60 fdjmecft’e denn allen in den grauen Kitteln, 

Und Jeder hat den andern gern 3U ©all. 

Prum ijf$ und trinP, du wirft die ftoft nicht fchmälen. 


s» 
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6pürg du die toef^en Hebel niedertauen 
Huf unfre giUe, angegrengte SDacgtl 
$üglg du mit mir das tDunder diefer Ha<gt? 

6fe will uns geimlid) etwas anoertrauen. 

^Srfl du, wie es uns Hunde in den lauen, 
Hegfamen SDinden lächelnd gergebra<gtl 
Der §fmmel lägt uns feine golde Pradjt 
Und feinen jaubergagen Frieden fcgauen. 

Ö)ie SorfenPlänge raufegt es in den Säumen 
Und gügert füg ins aufmerPfame <Dgr — 

Und geg: wir wollen träumen . . . leife träumen . . . 

<D Simmel, fdgieg dein goges 6egenstor! 
tDir dürfen |a in deinem Heid) niegt fäumen, 

Uns gngt der ©djlacgtlärm Hlelodien oorl 
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<D Selfl, der fn mir wogt und nld)t wie früher 
6 ld) ungebärdig weift und rofd) »erlodernd, 

Du bifl mit deinem (Wien $euer glüger 
Und egrlleger. flud) du bifl Ulanngelt fodernd. 

60 fei begrügt denn In der neuen ÖJelfe, 

Die du jur 6 <gau trägft ale ein mehr Gereifter. 
Jz$t Pommft du ernftcn Britta 3« mir und lelfe, 
Und nltf)t, wie egmote, ole ein fluogeftbweifter. 

<t> dag du lang mein f>er 3 erquicfcn möge)!, 
bao fcgon 3 U ©lei am UlännerPampf erlitten, 
bag du als froger 6 ote Pommen mdgeft 
ber £lebe, die leg nie feitger erftritten. 

£agt mltt) »ergeben tDaflfen, £od und Htügen 
ber dfiftren 3 elt und der do<g wonneoollen. 

£ag weegfeind manngelt In mir auferblügen, 
bie meine Sinne liebend füllen wollen. 
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Ja: fcgeltet nur und gögnt, es 3ieme nimmer 
3u diefer 3cit mit f>and und £ipp’ 3U fofen! 
6d)toeigt euer laues mcibifd)es <£>emimmer, 
flud) fegt find goldne iEage goldner Hofen! 

Ö>er fo wie mir blog nod) den f>ag empfunden, 
flidft Frieden Pannte, nur nod) feiges 6treiten, 
Der rnug on reifer £iebe neu gefunden, 

Dem Jrobfinn frönen aud) in ernten feiten. 

£ernt dies oon uns, die mir die £iebe lange 
«Entbehren mugten, nur oon ferne Pannten: 

£agt lieben uns in reinem Oberfdfmange 
Und roigt, dag mir im £ieben aud) ermannten! 
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tDo&l Penn’ au<f> id) des Ütonnee ffeil'ge PfU^ten, 

Den ßompf für Äaifer, Ä 5 nig, Üaterland. 

Der fjat mein tiefftes tDefen ni<f>t erPannt/ 

Der meint/ id) Fönne fd)tnärmen nur und diäten. 

flud) id) bin aueerPoren, mit3urid)ten, 

€0 trug des ßriegers tDefyr aud) diefe f>and/ 

Olein £eib ifl fd)on ge3eid)net und gebrannt/ 
ftn tDange, firm und $ug Fann man es fluten. 

60 ift’0/ fo mar e0 mir nergdnnt 3U festen 
$ur meines Honigs mütterlidjes Keid). 

3äI)U mid) drum nid)t 3ur 6d)ar der Sauen, 6d)led)ten; 

3 fl aud) non Siebe meine 6eeie meid)/ 
dCräum’ id) mid) tnund und roelj in toten fläd)ten, 

Din id) dod) Olann, und einer non den Hegten! 
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fjer33»»ingerin, die mld) 3Ufrüf>fl bejwungen 
lind in mir zeugte erfte £iebe 0 fraft, 

<Slutfd)ürendc, die mid) entfalt 3ur Jungen 
Unöämmbor jugendjtarfen £eidenfd>aft! 

Du brad)(l in gottlid>»hober €igenf<f)aft 

Die Dande füljn, die, um mein §er3 geklungen, 

Unbrud)lid) bisher blieben, eifenbaft? 

Du <£r|te fyajt mein £ieben dir ersmungen. 

Du fpracgfl ju mir — oleUeid)t roar’0 nid)t dein JDiUen — 
5 um erftenmal das £ofung03aubenoort, 

Du lef>rteft mld) die £iebe fort und fort. 

Und nid)ts foli meine feigen Q)finfd)e füllen! — 

€in 3toeite0 6 efam mog' mid) glutflld) machen: 

Cib mir 3urfi<f da0 (angoerlorne £ad)en — ! 
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3 cf> efjre ftctö dein ^eiliges Empfinden, 

Und wenn dos §«3 mir taufendmal aerbrkht 
Denn über allem fleht die emfte Pflicht. 
tt>ie ober foll Ich ** gefaßt oertolndenl 

3 <h fann beföhle nicht an ßetten binden, 
0e3äf)men nie, was fiebernd ln mir fpricht 
töeh dem, der um oerlorne 6acfje ficht, 

<Er wird auch mutig feinen Frieden finden» 

60 trdfle fegt mich noch, den Jreudelofen, 
mach’ mir die lebten, fu^en 6tunden fch&n. 
träufle mir weiter Kegen roter Kofen, 

Und lag mich tief in deine ßugen feljn. 
mir fiel das fchrecfllchfle »on allen £ofen, 

3ch mug Belichtend fibrall roeltergehn. 
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(Du fagfa) 

3d) darf mid) nicht an deinen bluten roärmen, 

Und wollte ich’« auch Diele taufend ittal. 
titeln t)erj oergeht in jroiegefpaltner (Dual, 

6eh fd) dich meinethalben fchmerjooll härmen. 

tDie auch im Aufruhr meine 0eifar lärmen, 

IDeil ich ß« bin, die dir die Kuh* ftahl, 

tDie aud) das Htitleid fpricht, mir bleibt nicht tDahl, 

3<h Pann nur für den einen liebend fd)toärmen. 

Derseihe drum, darf ich dir das nicht geben, 
tDonach dein fehnfuchtFranFe* h«3 nerlangt. 

Jur ihn mug Id) ln allem DenPen leben, 

Dem meine 6eele ihre £iebe danPt. 

Dir Fann ich nur mein fflitlefd noch oergeben, 
tDeil auch für dich »nein in Unruh bangt. 
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Kann eine Uaegt ooU Dunfel endlos mägrenl 
fleln, einmal mug |ie milder 6onne melden l 
ßann eine £rübfal etalg uns bef<glel<genl 
Der $roggnn mug doeg einmal aufbegegrenl 

6a goffe, Ijerj, und laffe dld) belehren. 

Der Ha<f)t lg deine 6cgiaermut ju t>erglel<gen. 
Die 6onne wird au<g deine (Dual erretten 
Und ge In eine füge Jreude fegren. 

Do<g mugt du In 6eduld dld) aorbereiten, 

Um oon der dügern 6<gt»ermut ju gefunden. 
6lnd ge no<g unerf<gdpg, die trüben 3tft*n, 

€0 Pommt der ?Fag, an dem ge überwunden. 
Dann wird die 6onne dir entgegenfcgrelten 
Und geilen deine nadggegalt’gen SDunden. 
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$edenFft du noch der fchßnen tEage deffen, 

Der jagend Fant int erflen Morgenrot, 

Der fein erglühte« tjerj dir bebend bot 
Deo Sieben fungftarF war und unemteffen? 

fjafl du des golden ITagewerFo oergeffen, 

□ft die Crinnrung felbfl, die jarte, totl 
«fntflnnft du dich der toiiden £iebeonot, 

Don der fein Jühlen durch und durch befeffen? 

60 werd’ ich ein)) nach langen Monden fragen 
Und bange laufchen, wao dein (jerj dann fpricht. 
ttlich quält fd)on jefct: tDao wirft du darauf fagenl 

» 3 ch dachte feiner, ich oergaf* ihn nid)tr 
Doch wenn du widerrieft, wie follt’ ich tragen 
Den jweiten, doppelt fchtnerjlichen Derjichtl 
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Huf der Fernleitung, donnertrommeltSnfg, 

ÜMUft du die £DeIt im Dnnerften oerlegen! 

Z>ie €rde mug fid> deiner tDut entfegen, 

€o fäfjrft du ger, taubfd)metternd, gbllenfdgnig. 

©teigt <Sott gerab, der ftrenge t>err und fiänfg, 
€ndrl<gterll<g ju fegügen und 3U fragen! 

$ormt diefes Ungeftüm aus wirren Jegen 
€in neues Heicg, geläutert, gundertfrönlg! 

©ündflutlidj bäumt die Hielt fld) im (FrFane, 
Z)ur<grüttelnd, umgebärend äugen, innen, 

©leieg einem felbfl fld) fpeienden FulFane. 

Tag des Berichtes, wirft du fegt beginnen! 

€rfd)oli dein Hufen, wirbelt deine Jagne! 

Drogt Untergang, quält Ueugeburt (leg drinnen! 

Dezember 1915. 


3 Cd)I8ff *r, ©onette aus dem €5<J)öt)cnocabcn 
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©fr tofflTen und oerflefjen mandjeo Poum: 

Dfeo dumpfe Dämmern fn den 6tollenPammern, 

Dies Pindlidfe, oertrauenooolle Älammern 
ftn mfitterlfd&er €rde Pleinften 6aum, 

Dfeo Du<f«did)>6pfe(, der ©inen Purjelbaum, 

Dfeo Donnern, do0 fn immer tounderfamern 
Tönungen dräl>nt tofe ©ud)t oon €ifenl>ammern, 

Do© dunPt un© oft efn fdfroergePämpfler Traum. 

Die *ofe nehmen rofr, tofe fie uno fallen, 

©fr wirbeln mft fm toflden 6d)f<Pfal0tan3, 

Dod> nf$t alo feine Pned)tffdjen DafaUen. 

©fr faffen’0 nfdjt und träumen eo dodj gan3l 
€fn ftarPer ©fUe tourjelt fn uno allen: 

<£r Plärt da0 Unoerftandene mit «Dlanj. 

18 . 3 . 16 . 
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3cf), 6prog der «Erde, id), aus 6taub geboren, 
Derfiüd)te mfd) in meiner Hlutter 6d)og. 

3d) rifj mid) eigemoiUig oon i(>r loe, 

Jn meinem Hlenf^en ging ein 6oljn oerloren. 

tjod)mütig f>atte Id) fljr abgefd)rooren 

Und f)ob das fjaupt gen Fimmel, (I0I3 und bloß, 

0ottäf)nlidj fd)ten id) mir und gdttlid) grog, 

Jd) mar der fjerrfd)er, über fle erPoren. 

Uun Peljr’ Id) Ijeim und bin, roae Id) gemefen, 

«Ein Äind der «Erde und ein reuiger 6oIjn. 

Don meinem Übermut bin idj genefen, 

ßin ganj der Urmenfd), gan3 das Urtier fd>on. 

3d) Plammre mld), ein Pned)tlfd)*furd)tfam tDefen, 
ftn meiner großen mutter ßruft und tT^ron. 

18 . 3 . 16 . 


3 * 
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Du milder £oö, du reitefl durd) die £üfte 
Und pflügft das $eld, des fonft der Dauer pflog. 

Du mäf>ft die $rud)t mit deiner 6enfe 6<t)lag, 

Du flürjt die Derge und erljebfT die Prüfte. 

tDir beugen uns, das fjaupt gefenFt jur fjufte, 

Und find gewärtig deiner Had)t und £ag. 
tDir fpüren Feud)end, wo dein fitem log, 

Und flüchten, fchaudernd, tief in 6cf)acbt und 64)lüfte. 

Doch Febrfl du aud) das Unten und das (Dben 
Durch deiner tDoffen groge tDut und Kraft, 
tDir werden unfern £ro$ an deinem proben. 

Und wiffen, er ift fefi und dauerhaft. 

Und einer ift mit uns im Öund dort droben, 

Der unfre fielen ftarP und felftg fchafft. 

18 . 3 . 16 . 
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Dort ifl der tDald und dort der $lug Im Gründe, 
f>fer fteeft der Jefnd ein ungewolltes 3lel, 
fjler wuseln wir, ein oorgefd>obner Rlel, 

3u 6<blrm und 6d>ube wad)fam fede ©tunde. 

f)ler bebt der Reifen an Im tDedtfelrunde, 

Der mSrferminen graufam $angballfplel, 

§ier wogt der JugbreltPampf um ©tein und ©tiel, 
$ier £elb an £eib gebt tDunde wider tDunde. 

Der tDurfel ridjtet b^r auf ITod und £eben, 
mit blut’ger münje wird hier bar gejablt. 

3d) oder du! Du oder Id)! $ler beben 

Die t)erjen nid)t, b*** redjnet alles Palt, 
fjler gibt's fein Atemholen, Fein «Ergeben, 

Und nur der £od gebietet endlich f>alt. 

19. 3. 16. 
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Die lTacf)t entfendet iljre t>orl>uttruppen, 

Die müde 6 onne aus dem $eld ju fragen. 

Der flbendtoind beginnt den 5Tag 3 U jagen, 

Und Dämmerung befd)lei<J)t die fladjen kuppen. 

Die Poflen jieljen auf bei tyren Gruppen. — 

Die taga in düfter*dumpfen fjöl>len lagen, 

6 ie fd)lürfen £id)t und £üffe mit Deljagen 
Und löffeln fdjroeigend if>re ffbendfuppen. 

tlun raffet der 6 efd)fitje wuchtig Dröhnen, 

5cdo<b am f>immel toä<f)fl das harte Hingen, 

Ulan fcört die UJoIPenreiter Peud)end ftöljnen. 

Hod) einmal Plimmt mit treten ßlagetönen 

<£in HlörferPlotji weit fd)üttert fein 3erfpringen. 

Und leife f>cbt ein Poflen an 5 U fingen. 

20 . 3 . 16 . 
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3 dj bin der erfte iüenfd), non Sott erPoren, 

Pin Siegfried, Pietricf), war in Wotan f<hon, 

Pin fjermamt, £uther, Pismartf, bin £egion, 

Pas fllarP der Seiten ifl in mir befdjworen. 

mein Plut ifl aus Jahrhunderten gegoren, 

3d) bin der füngfte allentflammte Sohn, 

Das oollfte £eben einer Kation, 

3 n meinem £eibe ward es neugeboren. 

60 eint in mir fleh Anfang, pol und €nde, 

Pon jeder Spanne h*><hfl* SdelPrafl. 

Per Kreislauf fehltest an mädjt’ger SefjicPfalswende. 

Und garend Peimt, genährt oom alten Saft, 

€in neues PolP in hcilßcborner Sende, 

3n harter S<h*niede auPunftfefl gefdjafft. 

24. 3. 16. 
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18 . 


tDer red)net nod) geduldig nad) den tragen 
Pie lange Prüfung, die uns wie ein bräunt 
Dernidjtet den begriff non £eit und Kaum, 
tPer wagt eo nod), nad) ntondenja^l ju fragen! 

«Ein jeder fd>eut die Antwort fld) 3 u fagen 
Und glaubt das 3ogernd fluagefprodjne faum. 

Pie bange €wigfeit 3errann 3U 6d)aum, 

Pie wir 3wei Jafytt mü^eooli getragen. 

Pie 6tunden fdjleppten fldj in faulem <Pange, 

Pie Tage frodyen unerbittlich trag. 

Und dod) bedünft uns beute Pur3 die« lange, 

SDenn wir beatmend uns nad) rficPwärta wenden; 

Und feljn wir oorwärte unfern Pomenweg, 

60 feufjen wir: tPann wird dies leiden enden! 

27 . 3 . 16 . 
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19 


IPer findet Pfad und Ridftung in den Gräben, 

Pie wie im taumeltDicren '&\<£?><x<S roanPen? 
tPer äberfpringt die erdgemuf)lten 6d)ranPen 
Und mögt dem £abyrintlf fitt) ju entheben l 

ftdj, feftgebannt ift unfer 6tü<P<&en £eben, 

Ö)ir muffen taftend jmifdfen tPällen ftf)roanPen, 

Pie SDelt liegt blind in träumenden ©cdanPen, 

31>r freier flnblkP ift una ni<l)t gegeben. 

60 Pauem mir, Perfemte der Gemeine, 

Und Darren duldfam, miilig im €ntfagen, 

Und Pämpfen docf) im edelften Pereine 

ftla Ritter, die der Sreiljeit Panner tragen. 

Perfteljen mir befangene dies eine, 
tPird feder frei fein und mird Peiner Plagen. 

30 ./ 31 . 3 . 16 . 
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£Die fletfyt der mann daljin, jum dCod ermattet, 
HTild)bleid) und fd)lafflg in den jäljen 6ef»nen, 
Die OTusfeln laffen fi<t) nur mergelnd deinen, 
€in hebender, fd)eint dort) der Heib begattet. 

tDie <8elbfud)t ftd) den l>ol>len tDangen gattet 1 
Da« Knie wiU ecfig fld) 3 Ufammenlef>nen, 

Die Bugen quellen rot und matt in tEränen, 

Bio toie t>on 6pinnenfdjleiern trüb umföattet. 

Die auegefdjroeijjten Knod>enfdrbe fdjrumpfen, 
Die Hungen ferbeln flfcfig und jerfogen: 
tDie find die jungen Keime in den dumpfen 

Prefjlddjern dodj um jede Kraft betrogen! 

Hur fjerj und fjirn entgingen dem Derjtumpfen, 
Der tDillegeift blieb ftarP und ungebogen. 



21 . 


Die £ufl öurd)furd)end fd)lurfen an die 6<J)toeren, 

Don fern fd)on beulend, Pnirfdjend in den Jä^nen. 

6ie pacPen, beutegierig toie f>yänen, 

3f>r Opfer, das nid)t mächtig, fld) 3 U mehren. 

6 ie flnd HordfranPreid)« flcPeroolP, fle feeren 
Die Felder um 3 U tDüflenein, in denen 
6d)lundtiefe Trichter lebenljßljnend gähnen. 

Die Söelt mug iljren toten ßern gebären. 

Wo diefe töüteridje toudjtend pflügen, 

Da Peimt Pein f)alm mehr, nod) fo dürr und nieder, 

Da Priemt Pein Wurm, da müßten Peine Hatten. 

Da liegt die «Erde in den lebten 3ügen, 

3no Ödland retft der 6tein die nadten Glieder, 

Und rundum (aflet etofgPalter 6d)atten. 

4. 4. 16. 
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6onfl gruben WSndje in gogen hagren, 

Wenn fte oerfpfirten igrcr Tage «Ende, 

Das eigne <ßrob durd) Jleig der eignen $ände, 

Um eine Hille 6tätte gcg ju magren. 

Wie if)re feilen fdjlicgt und einfad) roaren, 

60 mögen ge begrenjt den 3 oU der Wände, 

Dedacgt, dag nur der £eib gier Rüge fände, 

©cgien igre Demut felbft im Tod ju fparen. 

Und i|t ein ägnlidjes ®efd)icf gegeben: 

Wir ftgaufeln au<g mit «Eifer unfre ©rube, 

Dod) ni<gt 3U gerben, fondern drin ju leben. 

Und dod) toird uns »ietleicgt jum «Drob, toas eben 
Uns nod) gefcgfigt, die traute enge 6tube, 

Da jroifdjen Tod und Dafein Jtete mir fcgroeben. 

7 . 4 . 16 . 
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6robPnod)ig> breit In 6chultem und In 6d)enPeln, 
Dehnen fle fleh im Proben, plaudernd, fpucfend, 

Den Raud) der Zigaretten lungenfchlucPend, 

3n leifer Freude an oergnügtem ZänPcln. 

Die firme einge|temmt, gleich flarPen §enPeln, 

Die RluePeltaülfle fchtocr im 6piele jucfend, 

Den dicPen Hacfen läfjig niederducPend, 

6<heint trofc der Kraft ihr dnnenleib ju PränPeln- 

Und einer lehnt fld> hin und lallt, faft jage, 

€in Durcheinander heimatlicher £ieder 
3n plärrender und unbeholfner fUage. 

6a, erdumfchlofTen ewig gleiche £age, 

Soffen und fragen fie doch täglich wieder, 
tDie ßaifer Darbaroffa in der 6age. 

9 . 4 . 16 . 
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$eut bin tElefbauunternebmer, morgen 
€ln treuer Gärtner, der fein Keid) umfriedet 
Hlit 6 tacf)eldraf)t, beimtücfifcb fpibgefcbmledetj 
<Ein übersteigen bat er nicht 3 U forgen. 

Don der Hatur mug ich mein tDerfjeug borgen 
Und nehmen, toae fle mir gerade bietet, 

Cbßeftem bab’ icb halfen feftgenietet, 

Und einen Sumpf enttoälfr’ icb übermorgen. 

3b* fragt mich febfiebtern, toao icb im Berufe, 

3cb fei oieUeicbt ein $armer und 3nfpeftor? 

3<b tofU euch lächelnd meinen €tand oerraten: 

3 toar 3 ieb’ ich t>rabt und baue 6 tein und 6 tufe 

Und pumpe tDaflTer, meflTe mit dem Seftor, 

t>ocb nenn' leb |tol 3 mich — ieutnant und Soldaten. 

17 . 4 . 16 . 
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1 . 


£Ud der 3nfantertJTen 


flun drauf und dran, du Druder HtusPetier, 
Jet 5t I)!’« an uns, fefct gilt ee mir und dir! 
Ser ßaifer ruft fein deutfebes fjeer. 
Abteilung JITarfd^ I 6<bultert’0 <Öen>ebrl 
Die ftaoalierie und die flrtoUcrft, 

Die fptelen beide gut Partie, 

Öod) fe, o fe, roas träten fie 
0 >bne die Päniglicbe DnfanterieU 


Der £iebe pflegtet ibr, nun lernet §af$, 
Und Raffet, Raffet mir obn’ Unterlaß! 
Htarfdtferet frifcb nach JranPreid) ’nein, 

Ja , JranPreicb, das foll Deutfdflondß fein! 
Die Äarallerie und die ArtoUerie, 
Die fpieien beide gut Partie, 

Do<b fe, o fe, maß mären fie 
<Dbne die Pänigli<be Infanterie H 


4 6<f»Iöffer, Conette ans dem 6d)iityenflraben 
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flun drauf und dran, pflanzt auf das 6eiteng’roefjr, 
Und über €ngelfd)mann und Jranjmann her! 

U)ir find die ftoljen Uluafetier’ 

Und 6iegen unfer tjauptpläfier! 

Die ßaoaUerie und die flrtoüerie, 

Die fpielen beide gut Partie, v 

Dod> fe, o je, was wären fle 
<Dfjne die Poniglkbe Infanterie ?! 
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2 . 


JTlorgenritt 


3<b reit’ öurd) £Dald und^eld und fjain 
(Querfeldein, immer querfeldein, 

Und reite mutterfeelenallein. 
f>urra ^opp, mein Pferd, ^opp, f>opp! 
öurd) feuchtes £aub ein Gebimmer lobt 
3m Hebelprom »om fllorgenrot — 
Galopp, mein Pferd, «Salopp l 
Doeb neben mir, da reit’ der £od, 
«Salopp, jaja, «Salopp! 

tSfr Pommen an frifeben Gräbern oorbei. 
tDer liegt darin? ’s ifl einerlei! 

Geblaf toobl, du ßamerad Gorgenfrei ! 
3m Gebritt, mein Pferd, im Gebritt! 

Das febliebte Ulal aus fjolj und Gtein 
Geprahlt der erpe Gonnenpbdn. 

3m Gebritt, mein Pferd, im Gebritt! 

Und neben mir, da reit’ freund f>ein, 
3m Gebritt, faja, im Gebritt! 


4 * 
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ßlume leudjt’ oon ©aldcBrond, 

61 c »inPt mir 3U oon i$rem 6tand — 

<P fdtfner 61003, 0 dlumcntand! 

Dod) holt, mein Pferd, !>alt on: 

JDorum bif! du fo nag und rot? — 

P05 mod)t der Tod, mein freund, der Tod I — 
fjolt on, mein Pferd, fcalt on! 

Und neben mir der bleidje Tod 
f>ält an, faja, fjält on! 

3ur 6Iume $ob’ i<b mi<& gebütft 
Und !>abe fle mir abgepflurft 
Und leife on den Hlund gedrücft — 

^oi’ oub, mein Pferd, Jjol' oub. 

©ob foU das toUe ^ogen fein? 

<t> Tod, du ijolfl uns nimmer ein! 
f>ol’ oub mein Pferd, Ijol' oub! 

Pie Ölum' ifl mein, jaja, Jrcund Sein, 

Ääm' idj oud) tot nod) Soub, 

Ja, fäm’ id) tot nad> Squb! 
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3d), 6proß 6er <£rde, id), oug 6toub geboren • 35 

Ja: fd)dtet nur und ftgftnt, eg gieme nimmer • • • 24 
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ftonn eine flod)t poü DunPd endiog rofiftren • 29 

fllit Dlut gefdirieben ift deg 5oftrg 6efd)td)tc 11 

Hun drouf und dron, du Prüder fflugPetier .... 4» 
Hur feiten fommt ein 6tern ouf in den 6d)tPoden • l 7 
<D <Seift, der in mir mögt und nicht tote frfifter • ■ 23 
Kuf der Pernid)tu ng, donnertrommet tö nig • • • • 33 
gonft gruben fflond)e fld) in ftoften fahren • • • • 44 
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54 


Digitized by Google 


IPer findet Pfad und Kf<btung in den «Proben • 

Ceftc 

■ 41 

tDer regnet nottj geduldig nadj den Tagen • • 

• 40 

$X>ie fied)t der fllann daljin, 3 um Tod ermattet 

• 42 

tPir roiffen und oerfteben mandjee Paum • • • 

• 34 

tPobl Penn’ aud) id) deo Htanneo (jeü’ge Pflidjten 

• 25 

tDo, ftofoeo fllbion, ift deine Jlotte 

14 


55 


• Digitized by Google 


3nf>alt 


i 


e«fit 

goncttc oug dem 6<ftuftenflroben. grfle Gruppe 1915 9 


groifd)enfpid aug der fidmot 1915 21 

6onette oug 6cm 6<fififtenflroben. 

Stodte Gruppe 1915/16 • • -31 

flnfrong: gtod goldotenlieder^ 1915 47 


56 


Digitized by Google 


YB 51558 



Digitized by Google 




